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Wir zeigen sicherlich dze 
beste Auswahl von nie-du- 

gen Schuhen die je nach 

Grund Island gebracht 
wurden. 

Wir haben alle die neue- 

sten Stole nnd Muster zu 
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Kauft Eure Schuhe in 

einem Schuhladen! 
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sah Der ansfle Küste: 

Täglich niedrige Rundreiseraien 
nach Vorstand, Seattle, Tarni-tm 
Sen Frager-km Los Angeln und 
Sen Diega. erwa- höher uai Cali- 
fornia and den Pages Spand beide 
einzuschließen Ein ganzer Ge- 
schäftstag gespart durch unser neues 

Verzeiht-riß nach der Nordwest- 
Küste- 

ssh Ostens- 
m Zins-en Imme- 

Tickets für Nepudlikanische Can- 
veniian zum Verkauf vorn 12. big 
Is. Juni. Täglich niedrige Erfrier- 
stangraten nach Canada, Michigan, 
Wisconsin, Minnesota, Massachu- 
setts und Ner- York TourifiemRess 
forts; ebenfalls niedrige Entwi- 
onsraten nach TauriftensRessortg in 
Maine, New Hampshire, Vermont- 

csue amerikanische Tour 
sie Nebraska Lehrer 

und idre Freunde. Errursian ver- 

läßt Links-tm 4230 Nacht-L am 27. 
Juni. Wird drei oder vier Tage 
in Cleseland verweilen zur N. E. 
s. Canventian: von da nach Bus- 
fa1a, Niagara Falls, Torenw; üder 
den Si. Lorenrsirom mittels Dani- 
pfer über The-refund Jsiands und 
über die Stromschnellen, wrontreah 
Bestan, All-any, den Hundson hin- 
ab nach New York; san da nach 
Philadelphia, Washington und 

Pittedurg. 
Ists Eplvtsdo 
ie. stockte Optimum-: 

Tägliche Ercursionmten beginnend 
arti I. Juni nach (,solorsto, Utah, 
Wyoming, Blatt HIUS, Fell-JO- 
stone Vork; große Temotmtische 
Convention m Zenker iin Juli- 

Schermesser-Reiten- 
An ersten und dritten Tienftagen 
nach dem Westen, einschließend djå 
berühmte Big Horn Becken und das 
Yellowstvne-Thal, wo große Stre- 
cken vom reich bewässerten Lände- 
reiekt durch die Regierung und Pri- 
vatgefellschaften der Besiedeiung er- 
öffnet werben. Schreibt D. Clem 
Des-er, Buriingtvn Landsuchers 
Auskunftgbürequ, Omaha; ausge- 
zeiehnete Gefchäftsgecegenheiten in 
neuen wachsenden Städte-u 

Scheust eine kurze Beschreibung 
Eurer beabsichtigten Reise, und 
laßt uns Euch rathen wie Ihr sie 
Im besten und billigsten machen 
könnt. 
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k- Imkdr. an oIe Leier dieser Zeitung, 
dieselbe ums naht erprobt. eine Probe- 

50e. nebst eisu- Duchz m Jst-en Rahm- 
tbn wie Sie ers-me- töunm, bei Sie 
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angebracht it 

Drohende Adholzung. 
Laut einer Ertliirung welche der Chef 
des Vet. Staaten- Forst- hBureauz Gif- 
sord Pinchot, vor dein Bundejsenatss 
Kontite zur Untersuchung der Papier- 
trust- Angelegenheit abgab wird wenn 

der Ahhieh der Tannen in dein bisheri- 
gen Maßstabe andauert. der Vorrath 
an diesen Bäumen in Vermont in 11 
TM in New Yort in 85 Jahren, 
in Minnesota in 9 Jahren und in 
Maine in 28s Jahren erschöpft sein. 
II ständen alter noch andere hölzer 
siir die Papiersahritation zur Verfü- 
gung, deren Liste der Zeuge detn Ko- 
ntite einhändigtr. annenhestiinde 

könnten in einein Unttriebe von 30 
Jahren adgeholzt werden bisher sei 
doch die Adholzung in 15 Jahren er- 

Igt 

stcklesi Intea Salbe fest-un 
Zorn Moore von Nural l, Cochran, Ga» 

schreibt; .Ith hatte ein hoses Geschwirr an 
der zuseheuge und konnte nichts nnden eei zu 
heilen, bis ich Vitcklens Irnica Salbe aut- 
trug. Weniger als die Hälfte einer-Ue Schach- 
tal trug den Sieg davon durch oollftündige 
Heilungll Vertauit unter Garantie bei at- 

»len Apothetern 

Ptnguineneier——etne 
neue Delilatessr. DieFeiw 
schmecker von London und Paris dür- 
fen sich gratuliren. Eine noch nicht 

Idagetoesene schmaahaste Leckerei ist dort 
auf den Martt getornrnem Pinguinen- 
eter. Sie totntnen fast alle aus dern 
Süden und Osten Afritas, aus der 

Gegend vorn Rad der guten Hoffnung, 
tvo tnan sie schon lange den hishners 
»eiern vorsieht. Ein Pinguinenei ist 
Jdoppelt so groß toie ein hiihnerei, sein 
iDotter ist weiß, und das »Ein-cis ist 
Jgriinlich etwa toie bei unseren Enten- 
seien-. 

Schwache Frauen sollten ntein Buch Ito 
st iür Frauen lesen sit ourde ausdrücklich 
für Frauen geschrieben, die leidend nnd 
Das Buch No s beschreibt Tr. Shoooa 
Right Eure, und wie diese lindernden, 
hetlenden und antiseptitthen Suooositoren 
ertolgrei anaetoandt werden tout-err. Tat 
Buth soro e stritt vertraut er a tlicher Rath 
uolllotntnen trei. Schrei en te an Te 
Shoop Raine, Wic. Tieiltightlsurestird 
verkauft durch Theo. Jessen 

s 
s 
» 

!MA Agu schlossen von der 
s Tegeötauer Universität 

den letzthin 1300 Studenten weil fsieu ihre Kollegiengelder nicht bezahlen 
konnten. Dieser Vorfall ist teine Son- 
deeerscheinung der moslauischen Stu- 
denteuschaft, sondern wiederholt sich 
stetz auch an den übrigen Universitä- 
ten, sobald der lehte Zahlungstermin 
verstrichen ist. Stets geht die Zahl 
It Ausgeschlossenen in die vielen hun- 

rte. 

Die besten Isme- je verkauft. 
»Macht-km ach 15Jah1e get-often beuge für 

chronifche Unverdauhchkem und übers-Oc- 
vetaußqabk, nützke nur nichts so viel als Tr. 
Rings- Jierv We Häus. Ich halte ne für die 
befxen Hauen die je verkauft wurden, kchresbt 
B. ;’s.·21:1(5c:1e,vonthqlesibe,N. G. Vers-! 
samt urncsx Nase-am bei allen Apotheke-m ( 

Tüc. 1 
! 

1 

Ueber 300 Regen- un k-; 
Sonnenschirmeinallen Re- 
genbogenfarben, welche von Fahrgösim 
der Straßenbahn von Springsield, 
Jll» vergessen worden waren, wurden 
kürzlich von der Geschäftsleitung der 
Bahn verkauft Sie makes das Ergeb- 
niß einer zweijährigen Sammlung. 

Hämotthoiden sie-tm leicht und schnell 
gehemmt durch Dr. Shpops Magie Dim- 
meut. Um dies zu beweisen, fenve eine 
kleine el Its üb en enbe tobe. 
Schreiten C e eisi quasi- OOII II- 
i , III. ü :·.;. »s. W« Ascesi-WI- M- 
s De. tum- · Les-?- HEXENMEI- , c » 
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Ostwärts-Miso Leute spe. Vet- 

«stjang,«tiofnna«1dan 
Münzen reinigt man 

von Schmuj, wennmansie 
iiber einer Spiritusflamme erbitt. 

Man verbessert dena 
turirien Spiritus, wenn 

einige Stückchen Soda beigesest wer- 
den. 

Gegen das Schimmeln 
der Tinte. Gießtmanindie 
Tinte etwas heißen schwarzen Rassen 
so wird die Tinte nicht schimmelig. 

Alle Gemüse sind jung und 
zart am besten. Belommi man sie so- 

leich aus dem Garten, so sind sie viel 
chmaclhaster, als wenn sie schon einige 

Zeit im Keller gelegen haben. 
Spiegel zu pusen. Ganz 

sein pulverisirte Kreide wird mit Was- 
ser angeseuchtet, ausgetragen und der 

Spiegel dann mit einem weichen Tuche 
abgerieben oder mit Spirituj ange- 
tieben und mit Waschbläue nachgeputzt 

Fenster und Thüren. 
die mit Oelsarbe gestrichen sind, werden 
ohne Schaden site den Anstrich mit 
einer Mischung oon 1 Theil Salmiat 
in 12 Theilen kaltem Wasser gereinigt. 
Die meist übliche Anwendung von 

warmem Seisentoasser schadet der Lei- 
sarbr. 

erene Geschirre sollte 
man oor dem Gebrauch erst in einen 

Topf mit laltem Wasser legen, dieses 
langsam zum Kochen bringen und 
ebenso wieder erlalien lassen. Auch 
sollte man solches Geschirr nie aus das 

ossene Feuer. sondern stets aus die 

Herdplatte stellen. 
Jedes Wasser. ausge- 

nommen Regenwasser, 
bedeckt schnell alle Arten oon Theelessel 
und andere Kessel mit einer Kruste. 
Man oermeidet dies, wenn man in das z 

Cesiisz einen Stein oder ein Stück l 

Marmor hineinlegt; er zieht alle Erd- l 
oder Steintheilchen an sich. s 

Glänzendes Gesicht. Es 
empfiehlt sich, die haut jeden Abend 
mit Vaseline einzureiben Durch Fett 
gesättigt hört die baut aus, selbst so 
viel Fetttheile hervorzubringen Manche 
Menschen haben ein glänzendet Gesicht, 
weil sie es mit Seise waschen, was stets 

nachtheilig aus die zarte Gesichtsbaut 
wir t. 

. 
Der Lötvenzabnsalat. 

Dieser darf nur rnit Essig und Tel. 
etwas Saiz und Pfeffer angerichtet 
werden« jede Salatsauee bedeckt seinen 
pitanten Geschmack Das Auslesen 
und Waschen der« zarten get-leichten 
Blätter geschieht sorasiiltigst, und sind 
hierbei die stets hartlichen, griin geblie- 
benen Spiien zu entfernen. 

Einen Strobhut us 
n- a s ch e n. Der hat wird- ein ach» 
init einer Sprozentigen Citronsöure 
(aus der Apotheke) mittelst eines 
Schwamrnes gewaschen. Nachher spült 
enan ihn in reinem Wasser ab unds 

gngt ihn an einen sonnigen PlapJ 
«e Strohhüte werden so bedeutde 

schöner als durch Schwestldärnpse. 
« 

Jtalienische Sappe. Man 
macht eine seine dünne Buttersaucg 
vergießt sie rnit Windst- oder Geflügel j 
suppe und gibt etwas gedünsteten Reis, ; 
sowie kleine Stückchen getochter Mat- 
karoni. etwas Karsiol oder SpargeliT 
Mitte, Fleischeviirsei oder Bratwurst- 
scheibchen hinein. Vor dem Anrichten I 

rnischt man noch Parmesantöse hinzu- s 

Das Brausevulver ist 
dasjeni e Mittel, welches arn schnellsten 
und hegen nach Unger, Zorn, Schreck 
und Angst beruhigt. Da es auch sehr 
belebend nach Anstrengung und Ermit- 
dung, bei Blutandrang. Betlernntung, 
Uebelleit, stöhungsbeschtverdsen und 
hysterie wirtt, so sollte das Brausepul- 
der in jedem haushalte vorriithig sein. 

Feuchte hande. Gegen 
schwipende hände empfiehxt sich das 
öftere Waschen in maßig tattem Was- 
set dein man etwas Weinsteinsiiure 
oder Alaun zugesest hat Auch das 
Reihen mit Bärlapp oder Pudir be- 
währt sich. Sehr lästig ist es, wenn 
beim Nähen die Finger seucht werden. 
Ein von Zeit zu Zeit wiederholtel Ein- 
reiben nnt Reiöpulver ist sehr zu ern- 
viel-len. 

Tiefathmen. nasse 
L e i b b i n d e n Muslellserriegung, 
warmes Bad —- alleå dies sind vorzüg- 
liche Mittel, um das Blut, das zum 
Gehirn dringt und die Schlaflosigleit 
bewirtt, abzuleiten und zu beitheilen. 
Wendet man sie mit Eifer an, in wird 
man bald einschlafen. Anfange stellt 
sich nur ein Schlaf von wenigen Stun- 
den ein, bei lonjeauenter Anwendung 
der Mittel wird er aber normal. 

Spinat mit Sohne. Ter- 
Spinat wird verlesen, gewaschen, in 
siedendem Salzwasser einmal überlocht, 
ab egossen, mit frischem Wasser getilhli 

mittelst einer halzlelle leicht ans- 
driicki. Alsdann rührt man ihn 
rch ein Sieb oder hackt ihn fein, be-; 

reitet von Butter und Mehl eine helle- 
Mehlschw,iye thut den Spinat hinzu, 
läßt ihn unter bestandigem Umriihrem ilber dem Feuer heiß werden und gießt 

nnd nach etwas heiße Sahue an, 
wo i man dens t, welcher dick- 

. aber nicht fliif werden dari, mit 
ein Pf ,Salz nnd ein we- 
itatme würzt und litt var Um Unrichten mit ein bit Yes-leis idats 

Its legiti. Man garniet 
jetzo-. Semeles-Mist en 
Ober set en Semaeeltrutons. 

Hist-je sing-« ski- 
serdättnt se site Zofe-. 
M Kind de- rive-e nett vie stos- 
einen warnt-en und geschiksten Stand- 
ort, wo Sonne und Licht un hindert 
Zutritt haben. In balbschattxen und 
eingeschlossenen Lagert ist dä blähte-il- 
ligteit gering und die Jahre-triebe er- 

langen nicht die nötbige Reise und 
Widerstandssiihigteit gegen Winter- 
tiiltr. Zwar verhalten sich die einzel- 
nen Klassen und in diesen wieder die 
Sorten sebr verschieben in Bezug aus 
Frostempsindlichteit, siir alle ist aber 
gut ausgereistei Holz die Haupts-ding- 
ung sitt eine gute Ueberwinterung. Die 
Reise des Holzes wird aber außer durch 
Witterunaainsliisse auch durch die Bo- 
denbeschassenbeit bedingt. Unzweisels 
bast gedeihen die Rosen« besonders die 
Remontantem Miso-grasen sowie ganz 
besonders die Klettern-sen, am besten 
in schwerem. lebmbaltigem Boden. Jst 
jedoch das Erdreich zu seucht und zu 
bindig und der Untergrund wenig 

Idurchliissig so wird der Holztrieb der 

kRosen übermäßig angeregt. und man- 

Fgelt es dem Boden an der nöthigen 
zWiirmr. um die Reise der Jahres-triebe 
zdor Eintritt der Froste zum Abschluß 
;zu bringen. Ein milder, etwas sandi- 

såer Lebmboden von mindestens 6 Zoll 
iese und durchlässigem Untergrund 

ist daber sür Rosen am geeignetsten zu 
Ibezeichnen. 

Die Sisstangen im 
h ii bn e r st a ll stusenmiißig anzu- 
bringen. ist durchaus zu verwersen. 
Erstens ist diese Einrichtung von sebr 
ungeiundern Einsluß aus die am bisch- 
sten sitzenden Thiere. indem sich die 
starten Dünstungen bekanntlich in die 
höbe ziehen und so den hübnern zum 
Nachtheii gereichen. wenn nicht siir 
ganz gute Ventitation iobne Durchzugs 
gesorgt ist. Zweitens setzen sich alle 

übnet mit Vorliebe aus die höchsten 
löse; sie streiten sich darum und bes- 

tige Kömpse sind unvermeidlich. Die 
schwächeren werden von den Sitzstans 
gen gestoßen und tragen ost Verlegun- 
gen davon. Diesem vorzubeugen. ist 
es entschieden nothwendig, alle Sig- 
stangen in gleicher Höhe, etwa 16—-—20 
Zoll vom Boden anzubringen. Sie 
müssen circa 3 Zoll breit und oben ab- 
gerundet sein, diirsen jedoch nicht sesti 
genagelt, sondern müssen so in die Un- 
terlagen eingelassen werden, daß man 

sie obne Schwierigkeiten wegnehmen 
und leicht reinigen kann. 

An was ertennt man 

gute Legehennen? Taserste 
Zeichen liefert der Lamm und Bart. 

e duntelscharlachrother dieselben zur 
it· wenn die hühner Eeier legen, 

sind, um so bessere Eierleger sind die 
iihner. Mittelmäsige und schlechte 
egerinnen haben mehr dlaßrotb ar- 

särhte Kämene und Bärte während die 
Ohrenscheibe schmuhig weiß und gelb- 
lich-rosaroth ist. Unter das hiihners 
sutter eine hinreichende Menge Eier- 
schalen oder Kalt gemengt, hewirtt 
nicht nur ein degieriges Fressen dessel- 
ben, sondern die Hühner legen auch 
mehr Eier wie sonst. Eine ut genährte 
denne ist imstande, eine enge Eier 
zu legen, jedoch tann sie das nicht, ohne 
das nöthige Material sur Schale zu er- 

halten« wenn ihr Futter auch sonst 
nahrhaft ist; sie muß mit dern Legen 

anz aufhören, wenn sie nur mit kalt- freiern Futter ernährt wird. 
Soll seisch angelegter 

Gartenra sen schönundlrästig 
werden« so muß das sprossende Gras. 
sobald es eine Höhe von Z Zoll erreicht 
hat« gemäht werden. Man mäht das 
erste Mal mit der Sense, nicht mit der 
Rasenmaschine, da durch leytere sonst 
zu viele noch nicht sestgewurzelte 
Pflänzchen mit der Wurzel aus der 
Erde herauf-gerissen würden. Die ge- 
mähten Grasspihen dürfen nicht abge- 
haelt sondern müssen mit dem Reis- 
hesen adgesegt werden. Nach dem Ab- 
segen ist der Rasen sestzuwaliem Zum 
ferneren Mähen jedoch muß man sich. 

Hum einen schönen, gleichmäßigen Rasen 
zu erhalten, der Miihtnaschine bedienen. 
Dadurch daß das Mähen jede Woche 
wiederholt wird und durch das regel- )tniißi daraussalgende Waisen bildet 

s 
ras einen üppigen silzigen Ra- 

en. 

l Rocsenstömrne von Amei- 
isen zu besteien. Umttlmei- 
»sen davon abzuhalten, aus Rosenstami 
me zu kriechen, legt man um den 
Stamm lose Wolle, darin verwirren 
sich die Ameisen und können nicht hin- 
auslriechen. Sin sie schon aus Stämm- 
chen, so besprengt rnan dieselben mit 
einer Salzliisung. dann ziehen die 
Ameisen weg. Da die Ameisen nur 
dann aus die Rosen geben« toenn fie die 
grünen Läuse daraus wissen, so dürste 
es sich empseblen, diese zu vernichten, 
und das geschieht am besten mit einer 
Kerosinliisung. 

Haltet nur junge Hüh- 
n e e, d. h. laßt lein huhn älter als 
drei Jahre werden, denn erstens hat 
ei dann sast sämmtliche Eier elegt, die 
es legen kann. bezahlt also pätek den 
Pluswand an Futter nicht mehr, und 

weiteres ist ej in diesem Alter als« 
appenhnhn noch besser zu gebrauchen, 

tote später. Zum Erlennen des Alters 
siegt man den hiibnern jeweils im 
Derbst verschieden gesärbte oder nume- 

rirte Instinge an. 

Urn einen schwarrnreiis 
ker- sienenstoa aneinanva 

i irr-arten, günstigen Tage sum Absehen 
In z en, reicht man ibrn etwa inn; 
10 Uhr ernitta s einen Liter Zucker- T 
wesen Fast Int Bestimmtheit wird s 

man den erwitnschten Ersola erzielt-. 

Vu- Aicr mit 

lk öfllichctn Art-met 

P T 
Wir brauen Qual-tat Vier 

iejtsünfunddmksg Jahrm. Un 
set Ostxeugnjfx etbnlt du- hdchsitn 
Auszeichnungen und goldene 
M ed a s l l en aus zwei internatio: 
Rasen Ansstellungen und nimmt das 
set unser allen Bitten du Welt den 
ers-m sang ein. 

Storz Triumph-Bier 
stritt unsere höcher simmgenschcst 
dok. Wir haben dieses Bräu 
qui den Mir-sit ver Voll- 
kommenheit gebracht · 
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Alpenkräuker 
ist ein Heilmittel, welches dir Probe eines über hundert Jahre langen 
Gebrauchs bestanden hat. Er teinint das Mut, stärkt und belebt das 

greife System« und verleiht den Lebensctganm Starke und Spann- 
n t. 

Ase reinen, Gesundheit dringenden Wurzeln nnd Kräutern derse- 
siellt, enthält er mer selten-theile, welche Gutes thun. Er hat als 
Medizin nicht feines Gleichen in Fällen un Ln Geme, Mienen-tie- 
nII0, Musen-, Lesers nnd Nieren-Leiden. 

Te ist nicht tn Irr-beten in bat-en« senden trieb ten Leuten direkt ruret 
Vermittelung ton Stett-l-2-lnenten stell-Vert. Wem He letn Aaent en Ihrer 
Nachbcesctass den-even rann istrcktcn Sie en tke alle-nisten Instit-nun und 

Claenttutner 

De. Peter Fnheaey ä sons co. ABC-Mk chicsgo 

2ter Straße Cash 
s- k o c e- k I 

Beste Auswahl 
von Feinstcn Groccries 

Wir lassen Und verkaufen 

Produttc, (5icr, Butter nim. 

Deo-wie Ablieferung 

nach irgend einern Theil der Stadt 

sw« Bell« Block sog 
Tslkphsms ,s:ke- Inbependent 409 

—ii--win. var-sk- 

.....Stock Food5...... 
wirken nicht vermehrend aus bie Produk- 
tion von Fleisch« Milch, Wolle a. s. ev. 

sagt Pral. F. W. Wall, von der Land- 
wirtbichastlichen Versuchsitativn in Wis- 
consin; serner giebt er an daß dieselben 
Ivenig medizinischen Werth haben sür die 

Behandlung von Viebtrankheiten, ba ihr 
Inhalt an medizinischen Bestandtheilen 
sehr arm ist, und siir alle »Sie-d Fonds 
unverschämte Preise verlangt werden. 
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